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der Volksſchule den Unterrich In aſſende Handarbeit verband; war der
Gründer der für Böhmen ſegensrei wirkenden Induſtrieſchule. Wie Felbiger

hlreichewaren auch dieſe zwei Männer würdige atholiſche Prieſter. Da noch
iſterung und unter mancherlei perſönli OpfernStandesgenoſſen ſie mit Bege
volle Herausgeber mit Recht auf eine Ausführungenunterſtützten, darf der verdienſt
wie die katholiſche Geiſtlichkeit auch hier ſich alsals einen Beweis hindeuten,

wahrha fördernd ur Schule und Bildung bewährt habe 107)
de Methodenbuch Felbigers. Es ent⸗Die auptſache iſt das nun folgen die indeshält die ſeit langem mit Recht aufgegebene ſogenannte Tabellenmethode,

In der Auffaſſung Felbigers nicht ein ſo geiſtlo Mechanismus war, wie bis
weilen iſt behauptet worden Als das Wichtigſte bringt das Buch eine vollſtändige
bis ins kleinſte ausgearbeitete Anleitung owohl für en Unterricht der Schul  —
jugend, als für die Heranbildung der Lehrer Vieles darin iſt gut und chön
und ird für alle Zeiten Wert behalten. Erfreulich iſt ES  27 daſs durch dieſe Be⸗
arbeitung und Neuherausgabe ein Werk wieder größeren Kreiſen zugänglich
geworden iſt, welches ſo wenig mehr ekannt wurde und doch für die Schul⸗
bewegung im letzten Drittel des verfloſſenen Jahrhunderts einfluich war.

ber20) Betrachtungen für alle Tage des Kirchenjahres
das heilige Evangelium Jeſu Chriſti von Anton Boiſſien
eu herausgegeben von ranz Zorell Mit Approbation des Hoch⸗
würdigſten Herrn Biſchofs von Regensburg und Erlaubnis der —95  rdens  —
beren Vier ande uin 8 Bd 456 II Bd 508 III Bd
440 Bod —480 ruck Und Verlag von Fr
Regensburg. 89 Preis broſchiert M 8.— 4.96  iedrich Puſtet mn

ätzendes HilfsmittelGute Betrachtungsbücher ſind N. nicht zu unterſch
Ar Uebung des betrachtenden Gebetes. In den letzten Jahrzehnten ſind
eren mehrere erſchienen. Es waren theils neue Früchte eifriger Uebung
dieſes Gebetes, durch deren Veröffentlichung die Meiſter desſelben den hierin
minder Geübten Uunter die Trme greifen wollen, theils erke großer Geiſtes
manner früherer Jahrhunderte, welche aus der Verborgenheit hervorgezogen
oder umgearbeitet wurden. Zu dieſen letzten gehören die Betrachtungen des

oiſſien (4 welche ranz ore neu herausgegeben.
ieſe aben einen ganz eigenartigen Vorzug, der ſie den im betra  tenden
Gebete weniger Geühbten beſonders empfehlenswert macht; ſie leiten nämlich
mehr als irgend andere zur rweckung von Anmuthungen In vielen
anderen derartigen Büchern bildet bei den einzelnen Betrachtungspunkten
e die rwägung den Haupttheil; zur rweckung von ecten ird nur

mit emn paar Worten angeleitet. Darnach könnte * ſcheinen, als ob der
größte Theil der Betrachtungsſtunde mit der rwägung 3u verbringen ſei,
während für die rweckung von Affecten einige Augenblicke genügen. Und
doch iſt das ebe eine Erhebung de Gemüthes 3u und iſt 8

Hauptſache bei der Betrachtung, das Herz rühren und 5  U bewegen und
30 praktiſchen Entſchlüſſen zu bringen. Aher möchten wir 8 nicht als
eine 0. „Eigenart“, wie der Herausgeber m der Vorrede eS thut, ſondern
als einen Vorzug dieſer Betrachtungen anſehen, daſs ſie hiezu mehr als
andere anleiten.

Was ihre Anlage anbelangt, o chließen ſie ſich faſt durchwegs an das
Sonntagsevangelium an; jede Betrachtung iſt In drei Punkte erlegt. Ir jedem
Punkte omm zuerſt eine kurze Erwägung über eine Wahrheit oder
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der Offenbarung; ſelbe iſt E. ganz ſchlicht und einfach gehalten; dem Haſchen
nach originellen Gedanken ird hier keinerlei Befriedigung, wohl aber dem nach
praktiſcher Darlegung der Wahrheit verlangenden, etenden Herzen; nebenbei be—⸗
merkt, — mitunter noch größere Klarheit Iim Gedankenausdruck . wünſchen
An jede Erwägung chließt ſich eine Reihe von Anmuthungen: des Lobes, des
Dankes, der Reue, der Beſchämung, des Mitleidens, der Bitte W., wie ſie
aus der erwogenen aAhrhei ſich ergeben. Jederzeit ſchließen die Anmuthungen
mit der Faſſun eines Vorſatzes und Im dritten Punkte noch nit einem kernigen
Gebetlein ab rch dieſe Form ird beſonders dem Anfänger un der Uebung
des betrachtenden Gebetes rech anſchaulich gezeigt, wie eine Erwogene ahrher
für das Herz ru  ar gemacht werden kann und ſoll, E  E Affecte und wie
ſolche erweckt verden können; und wie ehr dieſe Form zuſtatten kommt bei der
E oft ſich einſtellenden geiſtigen Dürre und Trockenheit und über ſelbe hinweg

liegt auf der Hand Ueberdies hat ore den Text vielfach ver.
beſſert und, wo * n0 that, gar umgearbeitet. So ſind ielfach die eber
chriften oder Inhaltsangaben der einzelnen Punkte viel richtiger gefaſst worden,
als dies un der zugrunde gelegten Usgabe vom Jahre 1857 der Fall war.

in der Betrachtung auf den Samstag der ritten Adventwoche ber die
Worte: „Und das Wort iſt Fleiſch geworden“ hatte die Usgabe 1857 die Punkte

Von der Vollkommenheit des Leibes und der Seele Chriſti; von der Er
habenheit der Vereinigung der Menſchheit mit der Gottheit; von den Früchten,
we  E der Menſch aus dieſer Vereinigung mpfängt In der euausgabe auten
die Punkte richtiger: Von en herrlichen Eigenſchaften des Leihes und der
Seele e

ſu Chriſti; von der Erhabenhei der Vereinigung von 0  EI und
enſ

eit; von en Vortheilen, die uns aus der gottmenſchlichen Vereinigung
erwachſen Manche Betrachtung wurde ganz oder Jum Theil umgearbeitet,

die für den Mittwoch der vierten Adventwoche, wo dem früheren erſten
Eunkte ＋

iE Leiden e

ſu im Schoße ſeiner Mutter“ recht paſſend die rwägung
„Der menſchgewordene Heiland verlang nach Leiden“ ſubſtituiert wurde U.

Sehr ermehr wurde der Anhang, enthalten. die Feſtbetrachtungen. C ver
ſtand * der Herausgeber E an den Meiſter ſich anzuſchmiegen, daſs eine Ver⸗
ſchiedenheit der Autorſchaft kaum bemerkbar iſt Auch die äußere Eintheilung hat
V der Neuausgabe eine glückliche Aenderung erfahren. Die drei Bände der Aus
gabe von 1857 ſind auf vier an vertheilt und In ein rech handliches Format
gebracht Ur ſind die anmuthigen Betrachtungen für eine Novene des ranz
aver, welche ſich In der früheren Ausgabe an die Betrachtung für den De
cember anſchloſſen, davon 9  V  N und als zweiter Anhang dem terten Qan
beigegeben. Schöne Ausſtattung E. bei der weltbekannten Verlagsfirma außer
rage rei iſt ehr niedrig gehalten.

Spiritual Dir ranz Dberer
210 Qraz.

Feſttags⸗ und Gelegenheitspredigten von Kolber

8 393 Laumann'ſche Buchhandlung, Dülmen 1893 Preis
M. 3.— 1.8

Unter obigem e. iſt jüngſthin eine Zugabe zur deutſchen Predigt⸗
literatur In die Oeffentlichkeit getreten, welche ſich aus mehr als einem
Grunde der Beachtung ſeitens der hochwürdigen Geiſtlichkeit empfiehlt. Der
Verfaſſer vorliegenden erkes dürfte ſeiner früher erſchienenen onntags⸗
predigten“ bereits In weiteren Kreiſen bekannt geworden ſein. Letztgenannte
Predigten wurden vor einigen Jahren mit wohlverdientem Beifall auf.  —  —
genommen.

Dieſelben zeichneten ſich, bei klarer Gliederung des Stoffes, durch Friſche
der Darſtellung und Neuheit der Gedanken aus Ohne auf redneriſchen
Schwung Anſpruch 3u machen, eignen ſich dieſelben, ehen wegen threr populären
Einfachheit un ihres Eingreifens in das praktiſche Chriſtenleben, umſomehr
V ausgedehnterer Verbreitung. Wahrſcheinlich hat die freundliche Aufnahme,


